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sich in finsteres, räthselhäftes Schwer- -

gen.
Alles ist nur Lug und Trug auf dieser

Welt! seufzte Alice verbitterten Herzens
in sich hinein. Einer sucht nur den an-de- rn

zu überlisten, und unvermerkt bin
auch ich dahingekommen. Und der einzige
Mensch, zu dessen Ehrlichkeit und Wahr-heitslic- be

ich schließlich doch allein Vcr-traue- n

hegen könnte er hat mir das
seinige entzogen und sich kalt von mir
abgewandt wer möchte ihm's auch ver-denke- n!

Sei's d'rum ich werde meinen Weg
schon allein finden, und es ist doch
ein köstliches Bewußtsein, frei und kt,

von keines Menschen Willen
abhängig, nurder eigenen Eingebung
folgen zu dürfen !

VII.

Ju der frühen Dämmerung eines kal- -

GrandBapId, Fast S,cW. Y Illut, Kl.rFail,KAUraaxoo, Bay CItj, LPlClKUI l. Ja,k.on, Toro.U,AXD ALL POIXTS IX M1CHIGAN AN'D CANADA.
Moaussr, AarUDt na m

Fremont, EljrU, U L
AXD ALL POINTS INtrm D U .

?

Lima,
Mdatj,

siqu,
Trof,

NORTHERN OHIO.

T,7Ä "SSL. INDIANAPOLIS,
AND ALL POINTS IS THK WEST.

BUwwkM, XlueapolU, AM Äadl.o, La Cxc.i..
fit, PauL Bock IUd, IrJIICAGOt 0d.,.e. BuMtt

AND ALL POINTS IN THE NORTlsWKST.
Tfl P.INniNNdTI Jr,ie't dIft eoaiiwtlOBa ar nade with Double DaUy Tral SarrUI I, U. 11 poiati In the East, Soath, Sontheast and SoutJiwut.
Detroit to rinrianatl Parlor Car oo Day Trains: Slecper ou Nicht Tralaa.

I tloieao 10 UBCtoaatl...
lndianaDctlii to ( Inrlnnitl
Grand itapida and Fort WayaV WrUcInaati!.!...
Keokiik, Iowa, and SpriB?ÖIdf lila., to Ciaclnatl. ''. RecHnln Chair Cmr.

SOLID TRAINS BETUIEEN CHIERGQ UND ClNCINNRTl.
Aa-- Ticket Agent for Tickets tUCH.&D R. B.

For füll insonnaUon, Üme carda, folders, etc., address followtn? agents:
D,BvI,Bi.:T: r.P.irFFIttF. W.n.WHITTLtSET,A ' Mrolt, ick. Dist, Paas. Äfft-- , Toledo, O. Cent'l Pas. Ast., ayUa .

W. ülfOCIRK, J. F. ÄcCABTHT.Oer iASfc.Iadlaaapolli,Iad. Ticket Agt., Bis haond, lad. Sou. Pass. Agu, ClaclaaaU, 0.
Or Oneral Pasgearer Agft, X. 800 T. Foarth St., ClaelanatL O.

CCWAITE, CUAS. II. ROCKWKLL,Vice IV-- jU ,d Oea'I Manager. CenH Pa r and Ticket Apat.

ffigPt
1 a S i 5 - I

"Vi i'fOmäi:

W SU und

Unterlage - Filz!

Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach-Materi- al,

Dach-Fll- z. Pech, KobKn-Thes- r,

DachFarben. feundichter Asbest - Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.

E. C. SMITH ER,
(achfvlger von 6isil Tmithet.)

Itttt Wtt MarvlandUr.
Televbon

WABASB B.ÖÜTE !

KallS Sie die Stadt nach irgend einer SN--

tng hin zu verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Vsdash Ticket.5)ffiee,

Zlo. 56 Deg Msyi?gts KKaß,,
Indianapolis,

nnd erfrage die Fahrpreise und näheren Mit
thellunze. Besondere Aufmerksamkeit wirk

Land-Käufer- n

und

Emigranten
zugesandt.
Rundfahrt'TicketS nach allen Vläyen va

Westen und Nordtoesten !

Die direkt, Linie
nach

KORT WAYNE,
TOLEDO,

DETKOl I

und allen östlichen Städten

VcsylV'agzsK.
YalaA'SÄlafdakSvaS.

juverlöfftex Anschluß nnd dollständige Sicher
heit machen die

große Wadash Gaha
die

deliebtefte Paffagier-Bad- n in Amerika !

IT. E. Wtil,
Viäritt.Paffazin. und Laud.Agen

Jndtanapolt d

S s z. S ra i t h, eneral ZiZet-Manag- er.

1. 1 ft a a M c r, en..Pass.. und Ticket-Ag- t.

St. Lonit. Mo.

GSPlich.

JI&IRB
9ix tttx.tfU xb deKr Sah 4

Louiirille, Naahviile, Mornphis, Cha

t&nooga, Atlanta, Sav&imah, Jack-onvitf- e,

Mobila and New
Orleans.

es .st venhei!bsft für paffagie sch bn

Gtlxn, ie direkte Route zu ehmeu.

Palast, Schlaf und Parlor-Vage- n zisch,l
khieago nd LonUdille nnd St Loni nn
LoniZdille ohu. Wagenwechsel.

Komfort, Schnelligkeit and Sicherheit Ms.
ie JStff die alte zuverlässige

Ä. M. & . M.
n. R. Dering,

AsftL,t niral Pajsagtr.gr
ftro4tf Oaftitn und tr. ?nfcrl

3al. cirea. Sen'l anazet, PittZbutg. Pa.
I , h n . fU 1 1 e r, tn'l Suvt olurndul, O.

ÜWMMlM
JIouisviue.Nwäibaiit Cwicacq Rt isr

TT

Die kürzte und direkttftt Linie vo,

II JIAIJP0LI
ich'

gtanff ctt, Dlpii, Monricello, Michig
Citv, Chicago,

nd alle Orte un nördlichen Jndiana, Nicht,
an, nördlichen ZllwoiZ, ViZconstn, Jswa,

Mwnesoia, Nebrat'a, ansak. fltto Mexico
Dakota, evada, öalnabo, Kalifornien nnr
Oregon.

2 direkte Jüqe täglich 2
tzo Indianapolis nach ttieago; ebenso act

Michtgau City, leg ant. Pnllmann Schlaf-vaggs-ns

ans den Nachtzüg",. VepLckmarked
bis au's Reiseziel ertheilt.

ei Sah hat giCgm 8, mttchkeUe
btüia Sitti all mit. 8Ui)' und SautriT,

Übt I SbN?ffn. Stabl-Sele- t. , er Platfor
nd Stojkiffin, öustvremse und a." oder in.

rtchtungen, unübertrkstfltche Sorthei', für Emtgran
tin2nd undTourifitn.BiUtte nav ugend iintw
DtU, bei von anbeten adni bcrsi&j wub.

Bnn an nörbltch, fSblich. östlich hx ftäch i
Min wünscht, sause man nicht bal V)tgt eiBe.

lli van unsere Preise u. f. . gsh.Ktu H&btttm nenbc a sich an

X. D. Bald wln,
ZViftkttt Passagis Vgent

Ha. n 6ftb 3Itnotl Strai, InbiaI s, Ik
Hob V. so. k. . Vckl,.

SAttal-Vinoalt- er. al yaZsaaier
CMdM.

Diegroße
Pau handle Route

0bloaro9 0t. LonlD sind
Plttstmi!? Sann.

Pittsburcr, Ciuclnnoti &
t. louls Babn(

tft bU schnelsi und teste Linie nach

Ost, Wett, Nord und Qüb.

AuSgeztichntter Dienst!
Prompte Anbindung !

Pullmznn Ca:S zwischen allen größeren
Städten.

Ylttsbnrg, Ilarriaburg, Baltimore,
Wasbingtoo, Philadelphia, New
York, Columbus, Cincinnati,

Indianapolis, St. Louig, Chi-

cago and Louisville.
Di VottbeUe brr Pan Hinbl ahn Verben 0

keiner anderen Baku erreicht. Skaten niedttg, a'e
,dernn eZe bflrungen, rasche esörderung u.s.w.

2, Klieret bei
C- - St. Derlng,

kjs't. Sen'l Paff. Zlgest, JadianaroU', Ind.
3emil e r a, en'l ana.er, P t bürg, Pa.
Z , h n F. i l l r, t'l Suxt. olumbu, 0.
.Zse i, 'l. Pag. gent, Ptttsburg, ya.

tät. tzküte ist sie ein Muster der Hoch- -

schulen, nach dem Munster die schönste
Zierde der Stadt Straßburg Ich
spreche auch die Zuversicht aus, daß der
hohe Bundesrath dieser Ansicht des
Reichstags bcittetcn wird, daß Bundes-rat- h

und Reichstag niemals zulassen
werden, daß dicjeniae Universität'auf ein

! niedrigeres Niveau gebracht werde, welche
ein so yoyes nationales Ziel zu verfolgen
hat, an deren Eollegiengebäude die In-schri- ft

prangt: Littcris et patriae (Drn
Wissenschaften unddem Vaterlande). oder
wie der Herr Reichskanzler diesen Wabl- -

spruch einmal umgeformt hat: 1'atriao
et litterisl (Lebhafter Beifall.) '

Zu obigem Vorfalle bemerkt dcsKanz
lers Organ, die Norddeutsche Allg.
Zeitung:"

! In der Geschichte unserer neueren
deutschen Entwicklung wird der 23.
Februar d. I. von bleibender Bedeutung
sein. An diesem Tage erklärte zum
erstenmal im deutschen Reichstage ein
elsässischer Abgeordneter fest und offen,
sür die Interessen feines Hei.nathlandeS
vom deutsch:nationalcn Boden aus ein-tret- en

und ini Sinne seiner Wähler, nach
feinem Gewissen und seiner Ucberzeu-gun- g,

die Brücke der Verständigung und
Annäherung zwischen Elsaß-Lothringe- n

I und Altdeutschland bauen helfen zu wol-le- n.

Der Reichstag hat diese Erklärun-ge- n

mit lautcm Beifall, der Vertreter der
verbündeten Regierungen sie mit unver-hehlt- er

Anerkennung und Sympathier. ' r.i. 1. rr jr. c .r
vegrus)l, ein ijicicyes vicyo werocn sie tm
aeiammten Deutschland wecken. Der
Vorgang ist vielleicht um so bedeutsamer,
als der betreffende Abgeordnete Dr.
Petri, Vertreter der Landeshauptstadt,
der alten Reichsstadt Straßburg, im
!?celchstage ist, welche vlsyer dorthin seit
Jahren den Führer der elsassischen Pro- -

testbcmegung, den verstorbenen Abgeord-
neten Kable, entsandt hatte.

Eingegangen.

Der socialistische Abgeordnete Vebel er-zah- lte

kürzlich in einer Reichstagsrede
folgende hübsche Humoreske: Der Poli
zeispion Friedemann wurde in einer ganz
eigenthümlichen Weise entlarvt durch den
Sohn eines hochconservativen Adligen,
des Grafen von der Eoltz. Der junge
Graf von der Goltz war mit socialisti
schen Studenten in Zürich bekannt ge-word-

en,

in deren Gesellschaft sich auch
dieser Friedemann befand. Gegen Frie-dcman- n

war man aus verschiedenen Ur
fachen mißtraursch geworden. Eines
Tages, als das Eörpschen im Eaf6 sitzt,
und der junge Graf für einige Augen-blick- e

hinausgeht, wird ein vorher ver-abrede- ter

Plan ausgeführt. Man sagt
dem Friedemann: Hören Sie, der junge
Graf von der Goltz hat eine Erbschaft
gemacht, und von der Erbschaft hat er
einen bedeutenden Theil zu socialistischen
Zwecken zu gc5en versprochen. Man
sagte sich sojort: ist er Spion, so wird
er das melden, und dann bekommt der
junge Graf von seinem Vater Antwort.
Natürlich hat Friedemann diese ö!cuig-ke- it

flugs gemeldet dem Polizcidirektor
Krüger, der Polizcidirektor Kniger mel-

det sie dem Grafen von der Goltz, und
der Graf von der Goltz schreibt nun-meh- r,

wie vorauszusehen war, einen
Entrüstungsbrief an seinen Sohn und
räth ihm: er solle um Himmels willen
aus dieser Gesellschaft fernbleiben, der
Friedemaan sei ein Spion, und der Poli-zeidirekt- or

Krüger habe versichert, daß
noch eine ganze Anzahl von Spionen in
Zürich sei. Auf diese Weise sind wir
hinter die Schliche dcs Fricdemann en,

denn der junge Graf hatte
natürlich wiederum den Studenten den
erhaltenen Brief mitgetheilt. So war
Friedauann endgiltig entlarvt und hat
die Flucht ergreifen utussen. . . .

Vom Ausland.

Alle Kultur kommt v 0 m

Osten. Die Wiener Damen sind in
vollem Ernste daran, einige barbarische
Ueberbleibsel des Mittelalters, vor Allem
das Schnürlelb, aus der Frauenkleidung
zu verbannen. Und dies in Folge des
letzten japanesischcn Karnevalsfestes".
Dieses japanesische Karnevals sest im
Prater zu Jeddo", schreibt mau aus
Wien, dürfte, obgleich da keine Schlepp-robe- n

aus Sammt und Brokat gesehen
wurden, eine nicht zu unterschätzende Rück:

wirtung auf die Mode ausüben. Die
als Japanerinnen inctamorphosirten Wie-nerinne- n

sahen, vom Eorsettzwange be-fre-
it,

ganz verführerisch schön in ihren
lichten, nur durch einen Gürtel zusam

mengehaltenen wallenden Gewändern
aus, deren weite Aermel'im Schmuck von
Edelsteinen und Perlengehängen. von

farbigen Bändern und in Gold gestickten
Bordüren die elastischen Gestalten nui
noch anmuthiger erscheinen ließen. Da
hätten wir ja' meinte ein bekannter Na:
tional-Oekono- m, den Saal überblickend,
in dem Wien-Jedd- o mit seinen Töchter,
schülerinnen in himmelblauen Gewän
dern, seinen Sport-Dame- n. Amazonen.
Vereins-Schwester- n, Patronessen, Mä
ceninnen, ModerNärinnen, Emancipa-tions-Freundlnne- n

zahlreich vertreten
war, endlich die gewünschte Tracht für
unsere Frauen! Sehen Sie, wie anmu
thig ihnen die lichten, blauen und rothen
Farben stehen, wie elastisch sie sich in die-se- n

zwanglosen Eostümen bewegen, wie
wohl ihnen zu sein scheint, daß sie endlich
einmal in Gesellschaft frei aufathmen
dürfen!" Das Wort des wohlmeinenden
Volksfreundes gab zu denken. Die in's
Japanische übersetzten Wienerinnen mu-sterte- n

einander und fanden, daß sie that-sächli- ch

gor nicht übeaussähen und, um
der Narrethei oder richtiger dem kindischen

Spiel den ihm frei nach Schiller inne-wohnend- en

hohen Ernst abzugewinnen,
beschloß man ein in unserer vereinsseli-ge- n

Zeit eigentlich nicht befremdendes
Ereigniß einen Verein für japanische
Moden" zu gründen. Die Vereinsda-me- n

verpflichteten sich, künftighin h la
Japanese zu erscheinen ; selbstoerständ-lich"- ,

seufzte eine bekannte Schöne hinzu,
zuerst nur im Hause!" Thatsächlich hat

jetzt eine erste Wiener Firma Ordre auf
! etliche Dutzend japanischer Hauskostüme
: erhalten, ein Beweis, daß die Damen
.mit dem im Prater zu Jeddo geschlossn
nen Vündniß Ernst machen. Die De-- .
vise unserer Reformschonen ist: DaS
ßchyKrkib den Haßlichen und den Alten

sie ihm zuerst wieder begegnete, und

fragte sich zweifelnd, ob dieser kalte, un-bewe- gte

Blick, diese eherne Mienegestern
so beredt, von innerm Feuer durchglüht,
zu ihr gesprochen hatten, nur um heute
ihr eine bittere Enttäuschung zu berei-te- n.

. -

In gefallsüchtiger Stimmung hatte sie

sich ihres Triumphes über seine wider-spensti- ge

Natur gefreut und ihn für gut
genug , gehalten, zum Spielball ihrer
Laune' zu dienen. Zu ihrer heimlichen

Demüthigung wurde ihr nun aber klar,
daß sie sich darin aründlich verrechnet und
gestern in ihrer eigenen Aufregung wohl
alles falsch beurtheilt hatte

Eins nur stand unzweifelhaft bei ihr
fest er wußte, daß ihr beim gewohnten
Plündern seiner Jagdtasche Oswalds
Brief in die Hände gefallen sei, der ihr
zur '

wohlgemeinten Warnung dienen
sollte. Nun er sich überzeugte, daß diese

Warnung ersolglos blieb, glaubte er ge-n- ug

gethan zu haben und überließ sie

Ihrem Schicksale. Sein warmes Inte
resse für sie hatte sich über Nacht in kalte

Geringschätzung verwandelt mußte er
doch glauben, daß sie, von blinde? Lei-densch- aft

bethört, willens sei, sich an Os
wald wegzuwerfen, ungeachtet sie seine
ehrlosen Ränke kannte.

Ein Gesühl tiefer Beschämung über-si- el

Alicen heute in Gerhards Nabe,
wenn er so kalt und theilnahmslos über
sie hinwegsah, während seine Mutter be,

ständig von der bevorstehenden Reise
sprach.

Hätte er nur den Beweggrund ihrei
Handelns gekannt, den Fahrenden Haß
gegen Oswald in ihrer Seele lesen kön-ne- n,

der ihr nicht Ruhe ließ, bis sie sich

Genugthuung verschafft für die ihr ange
thane Schmach !

Erbittert über seine Kurzsichtigkeit,
rief sie ihren ganzen Trotz zu Hilfe, um
sich nicht eingestehcn zu müssen, welchen
Werth sie aus Gerhards Huldigung ge

legt, und in erzwungenem Muthwillen
trug sie eine Sorglosigkeit zur Schau,
die ihr heimlich hart ankam und die je:
nem seinen scheinbaren kalten Gleichmuth
zur liefsten Qual machte.

Unter diesen wechselnd? Eindrücken
ebte sie wie im Taumel dahin, und. mit

angstlicher Hast betrieb sie ihre Vorkeh
rungen zur Abreise.

Sie hatte ihren Besuch bei den Freun-de- n

angemeldet, und fast umgehend kam
die Antwort, daß sie freudig erwartet
werde, die Gemahlin des Banquiers
wolle sie zur bestimmten Stunde mit ih- -

rer Kutsche am Bahnhof in Empfang
nehmen.

Ungeduldig hatte Alice am Morgen
den Weg eingeschlagen, wo sie dem Post- -

boten begegnen mußte, und nun ihr
Wunsch sich erfüllt und er ihr den er-sehn- ten

Brief wirklichringehändigt hatte,
überflog sie im Gehen das Antmortschrei
ben und kehrte eilia nach Hause zurück,
um ihren Verwandten davon Mitthei-lun- g

zu machen. -

Vor der Thür der Wohnstube jedoch
blieb sie horchend stehen, da von drinnen
her ein erregt geführtes Gespräch an ihr
Ohr schlug, das sie betroffen machte,
denn selbst das Wenige, was sie davon
vernahm, reichte hin, ihr die niederschla-gendst- e

Erklärung der ganzen Verhand- -

iung zu geben.
Und erst jetzt erfahre ich die unselige

Geschichte, Riedner? hörte sie die Stim- -

me der Tante vorwurfsvoll klaaen.
Wozu um's Himmels willen braucht er
denn das viele Geld? Neuntausend
Mark sagst du es ist unglaublich!
Aber ich flehe dich an, verfahre dennoch
nicht zu hart mit dem unglücklichen Jun-aen- !

Sieh, wenn Gerhard so edelmüthig
sein will, ihm mit seinen eigenen Mitteln
aus der Noth zu helfen, so darsst du
ihm an Barmherzigkeit doch nicht nach-stehe- n!

Recht so, Mutter! Habe. mir'S doch

gedacht, daß du deinem verzogenen
Söhnchen wieder zuhalten würdest!
höhnte der Alte. Höre mit meine?

Bewilligung geschieht'S wahrhaftig nicht,
daß Gerhard sei ererbte? ' Geld mit
vollen Händen zum Fenster hinauswirft,
indem er dem pflichtoergissenen Burschen
die Schulden bezahlt. Wem aber nicht
zu rathen ist, dem ist nicht zu helfen; er
besteht nun einmal so hartnäckig aus sei-ne- m

tollen Entschlüsse und behauptet,
die Ehre unseres Namens erfordere es so.
Man möchte über solche verrückten Ideen
lachen, wäre die Geschichte nicht nebenbei
so verflucht ernsthaft!

Sieh, daher also sein auffahrendes
Wesen neulich Abends! Aber laß Ger-har- d

nur seinen Willen ich sagte es im-

mer, er ist ein vortrefflicher Mensch !

redete die Mutter gerührt dazwischen.
Natürlich er hilft ja deinem Studio-su- s

aus der Patsche, damit er nur von
Neuem frisch darauf losroirthschaften
kann ich will dem Bengel aber doch die
Freude durch ein persönliches Begegnen
gründlich versalzen. Gott soll mich
strafen, wenn ich ihn nicht

Das Gespräch brach hier jäh ab, weil
Alice, durch eine vorübergehende Magd
von ihrem Lauscherposten aufgestört,
rasch und vernehmlich in die Wohnstube
eintrat und ihre Verwandten, welcbe sie

auf einem Spaziergange wähnten, durch
ihre unoermuthete Wiederkehr in pein-lich- e

Verlegenheit brachte.
Sie half ihnen jedoch durch Vorzei'

gung des eben empfangenen Briefes ge-wan-
dt

darüber hinweg, und der Oheim
erklärte, nachdem er den Inhalt vernom-me- n,

sofort gefaßt, daß er beabsichtige,
sie auf der Reise zu begleiten, da er zu-fäll- ig

Geschäfte in der Stadt abzuwickeln
und bei dieser Gelegenheit Oswald einen
Besuch zugedacht habe, was ja schon

längst ihr beiderseitiger Wunsch gewesen
sei.

Alice schien den Vorspiegelungen des
OheimS arglos Glauben zu schenken und
sogar 'angenehm überrascht von seinem

plötzlichen Entschlüsse, obgleich ihr daS
eben erlauschte Gespräch verrathen hatte,
welche Bewandniß es mit dieser Reise
habe. O wie eisrig man sich doch gegen-seiti- g

zu tauschen trachtete!
Die schlichten alten Leute entwickelten

eine wahre Schlauheit, um die Erbärm-lichke- it

rhreS LieblingSsohnes vorAlicenS
Augen zu verbergen, und ,sie dagegen
hütete hinter ihrer harmlos kindlichen
Liebe schlangenklug, waS sie Schlimmes
im SÄUdeübrte: GerKard alcr biUltc

Erzählung don Verth a Nn gnfti.

(ffortseaunz.)
Glaubst du? Zornsprühend war der

Alte aufgesprungen. Dunkelroth im

Gesicht, die Stirnabern hoch aufge-schwolle- n,

hob er die Hand wie zum
Schwur. Ich versichere dir aber, der

Racker soll mir eher in den Schuldthurm,
als daß ich auch nur einen Pfennig dazu

hergebe, ihm aus der Klemme zu helfen!
brauste er auf.

Ich habe dir als Sohn selbstoerständ-lic- h

keine Vorschriften yn machen, nahm
Gerhard kaltblütig das Wort, magst du
nach deinem eigenen Ermessen handeln

ich bin indessen nicht gesonnen, mei-ne- n

Namen am Pranger der öffentlichen
Meinung bloßzustellen, und daher ent-schlöss-

Oswalds Schuld zu tilgen!
Der Alte sah ihn verstandnißlos .
Bist du von Sinnen, Mensch? stot-ter- te

er. Was willst du thun?
Wie du weißt, bin ich im Besitze eines

kleinen Capitals, welches mein verstor-ben- er

Pathe mir vererbt bat, erwiderte

Gerhard unbeirrt, ich werde den größten
Theil davon versilbern und Oswald die

fragliche Summe zustellen.
Der Alte schlug staunend die Hände

zusammen.
Und das sagst du so gelassen, al3 ob

es sich hier einfach um ern paar lumpige
Pfennige handelte? rief er außer sich.
Bedenke doch, neuntausend Mark! Ge
nügt dir denn die Bürgschast, welche dein

windiger Bruder dir dageaen bietet?
Und vorsichtig umschauend, fragte er ge
dämpft: Er spricht von einer Werbung
um Alice ist die geplante Heirat?
denn etwa schon unterschrieben? Unter
uns gesagt, müßte ich als Vater eigent
lich selbst das Mädchen vor eine? Verbin
dung mit meinem eigenen Sohne war-ne- n

! Von dieser Seite also rechne nicht
auf eine Abtragung der Schuld!

Gerhard stand ein paar Secunden
lang wie erstarrt. .

Ist das dein Ernst. Vater? raunte n
ihm zu, und seine Hand legte sich schwer
auf de8 alten Mannes Schulter. Könn,
teft du auch nur im entferntesten an die

Möglichkeit glauben, daß ich mich, wenn
auch nur mittelbar, an einer so nichts- -

müidigen Speculation betheiligen würde?
Eher möchte ich Himmel und Erde in

Bewegung setzen, um das unschuldige
Opfer vor Oswalds ehrlosen Anschläger
zu schützen!

Die leidenschaftliche Aeußerung Ger-har- ds

reizteden erbitterten Vater vollends.
Trotz all seines Zornes kam dennoch die

alte Schwäche für seinen Liebling wreder
in ibm zum Durchbruch. Ihm wandte
sich das Herz förmlich um, diesen durch
seinen Aeltezten so verunglimpfen zu hö:
ren, und unwillkürlich nahm er aus altn
Gewohnheit wieder Oswalds Partei,
denn was dieser sich auch hatte zu
schulden kommen lassen aus emes An
dern Munde wollte er ihn doch nicht ver-oamm- en

hören.
Du wirst dich doch hüten, Gerhard,

hemmend in das Schicksal deines Bni
ders einzugreifen, gar an ihm zum Ver-räth- er

zu werden ! warnte er drohend.
Laß den Dingen ruhig ihren Lauf und
mische dich nicht in deines Bruders Lie-beshänd- el!

Wenn Alice seine Werbung
annimmt, so ist das ibre Sache und
hört man nicht öfter, vaß ein so aus-gemach- ter

Sausewind der alleroernünf-tigst- e

Ehemann wird, wenn seine junge
jzrau ihn richtig zu behandeln versteht?
Unserseits soll jedoch, wie gesagt, weder
dafür noch dagegen eingeschritten werden ;
die beiden mögen sehen, wie sie miteinan
der zurechtkommen. Du aber sollst uns
terdeß den närrischen Einfall wieder auf-gebe- n,

dein gutes Geld an den leichtsin-nige- n

Fant zu verschleudern. Mögen ihm
vor Angst die Haare zu Berge stehen in
seiner verzweifelten Lage ich gönne
ihm diese Strafe er wird sich eine

heilsame Lehre für die Zuwnft daraus
ziehen !

Wie vernichtet hörte Gerhard nur mit
halbem Ohre auf das haltlose Gerede
Des schwachen Vaters, der Oswalds
schändlichen Plan heimlich gar- - noch als
einen Rettungsanker begrüßte und doch
den Gewissenhaften dabei spielen wollte.

Ich werde Oswalds Schulden schon
um meinetwillen bezahlen, wiederholte
Gerhard kalt und raffte sich auf. Ueber
Alicens Schicksal aber möge der Himmel
walten, da ihre Nächsten sie verlassen und
dem Verderben überantworten!

Der Vater holte den Davoneilenden
an der Thür wieder ein und hielt ihn ge-walts-

zurück.
So laß doch mit dir reden, Gerhard,

und mmm die Sache nicht so schlimm!
Beharrst du aber wirklich auf deinem
unsinnigen Vorhaben und willst meinem

vernünftigen Abrathen kein Gehör t)e-be-
n,

nun, so lasse ich mir's zum wenig-ste- n

nicht nehmen, selbst der Ueberbringer
deines Geldes u sein, um den gottver-zessene- n

Prasser einmal aus seinem
.Schlaraffenleben aufzustören und ihm
in's Gewissen zu reden. Schon vor ei-nig- er

Zeit ist mir der Gedanke .gekom-me- n,

ihm an Ort und Stelle ein wenig
auf die Finger zu sehen und hinter au
seine Schliche zu kommen jetzt bietet
sich mir die passendste Gelegenheit dazu.
Ich könnte dann auch zugleich Alicen an
das Ziel ihrer Reise begleiten.

Ein Beben ging durch Gerhards Kör-p- er

beim Klänge dieses Namens.
Laß den Plan fahren. Vater! wehrte

er erschrocken mit tonloser Stimme. Du
weißt nicht, welche Erschütterungen deiner
dort warten. Dein persönlicher Einfluß
wird zudem nur für den Augenblick auf
Oswald wirken nnd bei seinem Leichtsinn
keinen nachhaltigen Eindruck hinterlassen,
erspare dir daher diese nutzlose Aufre
gung!

Weiß der Teufel, was du dabei haben
magst, mich von dieser Reise abzuhalten !

unterbrach ihn der Alte ungeduldig. Wol-len- 's

doch abwarten, ob ich nicht im
Stande sein werde, meinem ungerathenen
Jungen den Kopf zurechtzusetzen. Willst
du ihm seine Schulden bezahlen, gut
aber ich händige ihm persönlich daö Geld
ein, und damit abgemacht !

Ohne ein Wort weiter zu verlieren,
gina Gerhard feiner gemahnten TageS
beschäftiung nach, und er ihn so ruhig
und umsicktig seine Pflicht erfüllen sah,
rnürde in ihnr den rom Vwrnr..de? Ln--

ten Decembertages hielt eme Herrschaft-lich- e

Kutsche vor dem Bahnhofsgebäude
in G. Der in einfach dunkle Livree

Diener hatte kaum Zeit, von fei-ne- m

erhöhten Sitze herabspringend, den
Wagenschlag zu öffnen, um einer ver-schleiert- en

Dame beim Aussteigen behilf-lic- h

zu sein, als das Signal eines Zuges
verkündete, welchen jene erwartet hat-te- n.

Leichten Schrittes eilte die hohe Frau-engesta- lt,

von dem Diener begleitet,
durch den erleuchteten Eorridor auf den
Bahnsteig hinaus, wo die ankommenden
Reisendcu sich eben anschickten, die Wag-gon- s

zu verlassen.
Die Dame hatte den dichten Schleier

jetzt aufgezogen, ihre lebhaften Augen
litten suchend die Wagenreihe entlang,? is sie auf einem holden jungen Antlitz

haften blieben, das unter einem etwas
formlosen schwarzen Hute fragend umher- -

schaute.
Das ist sie! sprach leise die Fremde

vor sich hin und trat rasch der jungen
Reisenden näher.

Willkommen, Miß Riedner! sagte sie

freundlich und reichte Alicen die Hand
entgegen. Ich bin wahrhaft erfreut,
Sie endlich bei uns zu sehen, wir haben
Sie sehnlichst erwartet!

Meine liebe, verehrte Frau Dorven!
rief froh überrascht durch diesen Empfang
daS junge Mädchen und drückte warm
die dargebotene Hand. Es ist zu viel
Güte von Ihnen, mir an diesem kalten
Abend hier den Willkommensgruß zu
bringen !

Ich habe nur eine angenehme Pflicht
dadurch erfüllt, versicherte Frau Dorven
und wollte Alicen mit sich fortführen,
als ihr Blick einen ältlichen, untersetzten
Mann streifte, der eben mit seinem klei- -

nen Handkoffer, schwerfällig als letzter

Passagier aus dem Wagen geklettert war
und nun seine Rechte vertraulich auf
Alicens Schulter l?zte.

Sie erlauben, daß ich Ihnen meinen
Onkel Riedner vorstelle ! siel diese unge-zmung- en

ein und wandte sich freundlich
nach dem alten Manne um, der mit et-w- as

linkischer Manier seinen groben,
runden Filzhut vor der fremden Dame
lüftete.

Obgleich nicht sonderlich erbaut von
dieser unoermutheten Bekanntschaft n
widerte jene doch mit weltgewandter
Höflichkeit seinen Gruß.

Unter Ihrem Schutze also ist Miß Alice
gekommen, Herr Riedner? - fragte sie

verbindlich. Sie sind wahrlich ein sorg-lich- er

Oheim, daß sie selbst die Strapa-ze- n

einer Winterreise nicht scheuten, um
Ihre Nichte sicher zu uns zu geleiten.

Ich darf Ihr Lob doch nicht so ganz
auf mein Gewissen nehmen, meinte
Riedner etwas verlegen, weil ich zugleich
einen Nebenzweck mit meiner Reise ver-bind- e,

wenn auch Alicens Vorhaben mich
eigentlich dam bestimmte.

(Fortsetzung folgt.)

Qin mannhaftes Bekenntnis.

In der Neichstagssitzung vom 23.
Februar stand zur Berathung die Bemil-liaun- g

von 400,000 Mark als außer-ordentliche- r"

Zuschuß zur Deckung der
laufenden Ausgaben für die Hochschule
in Straßburg im Elsaß. Da dieses
Geld in früheren Jahren als ordentliche
Ausgabe im Reichshaushalt gebucht stand,
so hatte sich im Reichslande die Besorg-ni- ß

erhoben, daß der Zuschuß, wenn er
erst einmal nur als außerordentlicher be-will- igt

sei, künftig ganz fortfallen werde.
Der elsässer Abgeordnete für Straßburg,
Dr. Petri, sprach gegen die Veränderung
und sagte, daß in seiner Heimath die

Vermuthung gehegt werde, es sei in Alt-Deutschla- nd

wegen des Ausfalls der letz-te- n

Reichstagsmahlen im Elsaß eine

eingetreten. (Die
Wahlergebnisse waren bekanntlich sehr
anti-deutsc- h !) Es sei aber ein Irrthum,
zu glauben, Elfaß-Lothringe- n bestehe zum
großen Theile aus revolutionären, um- -

stürzlerischen Elementen und säße ge- -

wissermaßen auf einem Vulkan. Wer
das behauptet, kennt unser Land nicht
oder will es nicht kennen. Wir sind eine

ruhige und friedliche Bevölkerung, welche
Gesetz und Obrigkeit achtet und leicht zu
regieren ist. Allerdings sind Ausschrei-tunge- n

vorgekommen, aber in welchem
Lande ist daS nicht. geschehen? Zur Her-beiführu- ng

normaler politischer Zustände
ist vor Allem erforderlich ein maß- - und
taktvolles Vorgehen der Landesregierung,
einerseits energisches Eingreifen gegen
politische Demonstrationen, andererseits
aber sorgfältige Vermeidung aller klein-liche- n

Polizeimaßregeln, die nur die Be-völkeru- na

aufregen und der deutschen
Sache schaden, so daß sich Diejenigen
wieder von ihr abwenden, die bereits

Ich werde die Ver-Hältnis- se

immerdar vom
deutsch - nationalen Stand-punk- t

betrachten und bespre-c- h

e n (Beisall), dasür spricht der Eharak-te- r
meiner Wahl und mein politisches

Verhalten.
An einer anderen Stelle seiner Rede

sagte Dr. Pctri: Bei der Gründung der
deutschen Universität durch das neue
Reich hatte man hohe Ziele im Auge. ES
handelt sich nicht speciell um eine Üniver-sit- ät

für die Bedürfnisse Elsaß-Lothrin-gen- s,

sondern um eine Hochschule, welche
als-Pflanzstät- -- deutscher Kultur und
Wissenschaft den deutschen Geist in der
Westmark des Reichs kräftigen sollte.
Reichstag und BundeSrath stellten. mit
großer Opferwilligkeit Millionen zur

erfüauna iu? ErrichwyL der Unionsi

Sozialistische
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Regelmäßige Geschäfts - Versammlung
jeden zweiten. Sonntag im Monat in
der A: Kelter Halle.

Neue Mitglieder werden in den regel
mäßigen Versammlungen aufgenommen

MsnsMlZer Veitrag 15 gts.
Mitglieder der Sektton können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Deutsche Arbeiter schliegt
Cacfe an !
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